
KALLMÜNZ/BURGLENGENFELD. Es ist
eine der größten Sportveranstaltungen
in der Region – der Kallmünzer Triath-
lon. Am Samstagnachmittag reisen
fast 400 Athleten aus ganz Bayern in
die Marktgemeinde, um sich auf der
Kurz- bzw. Jedermanndistanz zu mes-
sen. Nach dem Schwimmen (0,7 bzw.
1,5 km) in der Naab wechseln die Tri-
athleten aufs Rad. Die Strecke führt
über Traidendorf nach Dietldorf und
über die Verbindungsstraße Reicherts-
berg nach Burglengenfeld. Hier müs-
sen Anwohner und Verkehrsteilneh-
mer mit Behinderungen rechnen. Die
Triathleten werden zwischen 14 und
16.30 Uhr in diesem Bereich unter-
wegs sein, ehe sie den abschließenden
10-Kilometer-Lauf in Angriff nehmen.
Bis 17.30 Uhr sind hier die Läufer von
Kallmünz (Festplatz) bis Rohrbach
unterwegs. Der Innere Markt in Kall-
münz ist größtenteils gesperrt. Die Or-
ganisatoren des ATSV Kallmünz bit-
ten umVerständnis.

Sperrewegen
Triathlon
VERKEHR In Kallmünz, Trai-
dendorf und Burglengenfeld
müssen Pkw-Fahrermit Be-
hinderungen rechnen.

LAPPERSDORF. Freddie Mercury und
Queen sind unerreicht und unverges-
sen. Dafür, dass das noch lange so
bleibt, sorgen Marcus Engelstädter
und seine Band Flash. Beim Lappers-
dorfer Zeltfestival zelebrierten die fünf
Vollblutmusiker die grandiosen Songs
der legendären Engländer. Die brillan-
ten Musiker sorgten mit einer beinahe
unglaublichen Spielfreude dafür, dass
es kaum einen der gut 600 Besucher
im brütend heißen Zelt auf den Bän-
ken hielt.

Veranstalter Alex Bolland zeigte am
Freitag sein Näschen für Bands, die
beim Publikum ankommen. Denn das
Quintett um Frontmann Markus En-
gelstädter hat eine treue Fangemeinde
– und am Freitagabend sicher nicht
wenige Anhänger dazugewonnen. Die
Regensburger Formation präsentiert
bei ihrer „Magic-of-Queen-Show“ die
Songs nicht nur mit einer sehenswer-
ten Performance sondern auch mit au-
ßergewöhnlicher musikalischer Qua-

lität. Gerade in den opulenten Queen-
Kompositionen kann Flash-Sänger
Markus Engelstädter sein vier Okta-
ven umfassendes Stimmpotenzial voll
ausreizen, in den gefühlvollen Balla-
den ebenso wie in den krachenden

Rocknummern. Dazu kommen seine
enorme Bühnenpräsenz und das bei-
nahe pausenlose Wechselspiel mit
dem Publikum. Engelstädter weiß
Stimme und Körper gleichermaßen
einzusetzen – und beweist das in jeder

Sekunde, die er auf der Bühne steht,
sogar lasziv im schwarzen Leder-Mini-
rock und Netzstrümpfen zu „I want to
break free“.

Doch Flash ist nicht nur die Stim-
me von Markus Engelstädter, sondern
eine Band mit außergewöhnlichen
und technisch brillanten Musikern.
Allen voran Gitarrist Hermann „Sher-
ry“ Trautner, der mit seinen hörens-
werten Soli kongenial mit Engelstäd-
ter harmoniert. Dazu legen Bassist Ro-
land Bauch, Thomas Basy an den Key-
boards und der exzellente Drummer
Gerwin Eisenhauer einen unvergleich-
lichen Soundteppich. Die Fünf auf der
Bühne interpretieren die Musik von
Queen auf ihre ganz eigene Art und
sind dennoch so nahe am Original wie
wohl nur ganz wenige andere Bands.
Dass ihnen diese Art Musik mindes-
tens ebenso viel Spaß macht wie dem
Publikum, ist ihnen während der zwei
schweißtreibenden Stunden auf der
Bühne im Lappersdorfer Zelt in jeder
Sekunde anzusehen.

Hier spielen fünf Musiker die Mu-
sik, die sie lieben – und das mit schier
überquellender Spielfreude. Geniale
Musik trifft hier auf musikalische Lei-
denschaft. „Dass die Musik von Queen
niemals stirbt“, hofft Markus Engel-
städter am Ende des Konzerts und
schiebt nach: „Wir sorgen dafür!“

Pure Spielfreude lässt Queenniemals sterben
ZELTFESTIVALDie Band Flash
begeisterte gut 600 Besucher
mit ihrermusikalischen Lei-
denschaft.
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VON THOMAS KREISSL, MZ

Sänger Markus Engelstädter mit Bassist Roland Bauch beim Konzert im Lap-
persdorfer Zeltfestival Foto: Kreissl

LAPPERSDORF. Die Höhepunkte des
60-jährigen Jubiläums des Trachten-
vereins „Donautaler“ in Verbindung
mit dem Niederbayerischen Gautrach-
tenfest waren am Sonntag ein Festgot-
tesdienst im Zelt des laufenden Zeltfes-
tivals in Pielmühlemit Pfarrer Herbert
Mader sowie ein Trachtenzug durch
die Lappersdorfer Ortsdurchfahrt.

Als ideal erwies sich die Staatliche
Feuerwehrschule als Festgelände, was
besonders Bürgermeister Erich Dollin-
ger freute. „Eine bestens abgelaufene
Generalprobe für den im nächsten
Jahr in Lappersdorf stattfindenden
Nordgautag“, so sein Urteil. Wo sonst
der Kampf gegen das Feuer trainiert
wird, wurde am Sonntag ausgiebig
„gefeiert“, und die riesige Übungshalle
der Feuerwehrschule hätte dafür nicht
besser geeignet sein können. Alleine
schon das angenehm kühlende Dach
war an diesem heißen Festsonntag al-
len Zeltaufbauten um Längen überle-
gen undwurde von den fast 1000 Besu-
chern als sehr angenehm empfunden.

Festpredigt zum Thema Trachten

Der Vorsitzende der Donautaler, Kurt
Steibl, zeigte sich zu Beginn des Festes
mit dem Kirchenzug und einem feier-
lichen Gottesdienst im Zelt des Zeltfes-
tivals in Pielmühle denn auch recht
zuversichtlich, zumal unter anderem
auch für den am Nachmittag stattfin-
denden Festzug Pfarrer Mader mit sei-
nem Wettersegen beste Voraussetzun-
gen geschaffen hatte.

Der Geistliche stellte die Trachten
in den Mittelpunkt seiner Predigt, die
aufzeigen würden, „wonach wir trach-
ten und was uns wichtig ist“. Die
Tracht sage immer auch etwas über
den Menschen aus, der sie trägt. Des-
halb sei in der Tracht stets auch eine
tiefere Ebene zu erahnen, „von der Be-
ziehung zur eigenen Kultur, den Vor-
lieben einer Region, der Kunstfertig-
keit von Menschen und nicht zuletzt
von Grundwerten wie Barmherzig-
keit, Freundlichkeit und Güte, Demut,
Geduld, Vergebung und Friede“, sagte
PfarrerMader.

Am Schluss des von der Festkapelle
aus Mintraching musikalisch um-
rahmten Gottesdienstes segnete Pfar-
rer Mader die Erinnerungsbänder der
Festmutter Sylvia Steidl sowie des Ju-
belvereins und des Patenvereins „Burg-
bergler“ aus Donaustauf, die an die je-
weiligen Fahnen geheftet wurden.
Nach dem Gottesdienst gratulierten in
der Festhalle Ehrenschirmherr Bürger-

meister Erich Dollinger, Schirmherr
ChristianWimmer sowie Vertreter des
Patenvereins und aus der Gauvor-
standschaft den „Donautalern“ zum
Jubiläumund der Feier.

Ein farbenprächtiges Bild

Am Nachmittag zog sich dann ein lan-
ger Zug bei herrlichem Sommerwetter
durch Lappersdorf. Die vielen Trach-

tenvereine boten mit den Lappers-
dorfer Ortsvereinen ein farbenprächti-
ges Bild mit zahlreichen Originalitä-
ten, „einer Bandbreite der Kultur- und
Brauchtumspflege mit einer Vielfalt
von Trachten aus dem niederbayeri-
schen Trachtengau“, so wie sich das
die Gastgeber mit dem Vorsitzenden
Steibl für das Fest von Anfang an ge-
wünscht haben.

BRAUCHTUM 68 Trachtenverei-
ne gaben sich beim 60. Ge-
burtstag der „Donautaler“
ein Stelldichein. Die Gene-
ralprobe für denNordgautag
2012 ist bestens gelungen.

FestzugwarHöhepunkt des Jubiläums
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VON JOSEF DUMMER, MZ

Freundlich winkten die Damen des Jubelvereins den zahlreichen Zuschauern beim Festzug zu. Fotos: Dummer

Die Gäste aus Polen spielten beim Festzug zünftig auf. Festmutter Sylvia Steibl mit Roland Tschuschner
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DIE UMKEHR HAT SICH BEWÄHRT

➤ Festzug: Die 68 Vereine (darunter
Gäste aus Polen, Österreich und Thürin-
gen) wurden beim festlichen Umzug von
acht Musikkapellen begleitet.
➤ Umkehr: Bewährt hat sich der vom

Veranstalter nach Umkehr am Ende der
Lappersdorfer Ortsdurchfahrt gewählte
Gegenmarsch beim Festzug, bei dem
sich die Festzugsteilnehmer gegenseitig
grüßen konnten.

➤ Vorschau: Im Jahr 2012 ist eine noch
größere Veranstaltung, wenn vom 7. bis
10. Juni in Lappersdorf der Bayerische
Nordgautag des Oberpfälzer Kulturbun-
des stattfindet. (ldk)
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LAPPERSDORF

SpVgg Hainsacker, Abteilung Lauf-
treff:Beim RegensburgMarathon
liefen die 10 kmStrecke Brigitte Geb-
hard in 58:49Minuten (5.W50) und
Sepp Gebhard ebenfalls in 58:49Mi-
nuten. Den Halbmarathon bewältig-
ten Helmut Zitzmann in 1:34:35,
Cathleen Gruß in 1:37:53 (4.W30),
Gerald Obermeier in 1:39:16, Thomas
Häusl in 1:39:37, Uschi Birkner in
2:00:18, Stefan Sdrenik in 2:02:13
undMonikaWimmer in 2:19:32 (6.
W60) Stunden. Über die Marathon-
distanz benötigte Christian Birkner
4:00:53 Stunden und Christian Hinz
4:45:07 Stunden.

Pfarrgemeinde Kareth:Heute, Halb-
tagesfahrt für die Senioren nach Gra-
fenwöhrmit Besichtigung verschie-
dener Einrichtungen des Truppen-
übungsplatzes. Abfahrt 13.30 Uhr am
Dorfplatz (Personalausweismitneh-
men). AmMittwoch, 19.30 Uhr, Pfarr-
gemeinderatssitzung im Pfarrheim.
Bis einschließlich Donnerstag kein
Gottesdienst. (ldk)

Bürgerliste Lappersdorf: AmMitt-
woch, 19.30 Uhr, öffentlichesMo-
natstreffen imGasthaus Heyder in
Lorenzen. (ldk)

Krieger- und Soldatenverein Lap-
persdorf:Mittwoch, 19 Uhr, Aus-
schusssitzung imGasthaus Altmann.

Marktrat: Heute, 19 Uhr, Sitzung im
Rathausmit folgenden Tagesord-
nungspunkten: Organisation der öf-
fentlichen Schulen imMarkt Lap-
persdorf mit Umsprengelung des Ge-
meindeteils Oppersdorf, Einrichtung
einer dritten Gruppe in der Mittags-
betreuung Kareth, Trägerschaft für
den Ferienkinderhort Lappersdorf,
Bürgerverein Lappersdorf, Feststel-
lung der Jahresrechnung 2010, Bau-
standsbericht sowie Informationen
und Anfragen. (ldk)

BDS/Gewerbeverband Lappers-
dorf: DasMonatstreffen Juni findet
heute um 20Uhr imGasthaus „Dorf-
heim“ in Oppersdorf statt. Themen:
GewerbeMarktAusstellung imMärz
2012 sowie Aktuelles. (lfx)
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